
WertelſKhrlicher Abvnnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abuehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poß Anßalten üborall nur
222 Egr.

Halliſche
für Stadt

Inſerate für den Courier werden an

Jn Magdeburg in der Creus-
ſchen Buchbandlung, Breite

weg Ro. 156.

2 genommen: Jn Leipzig in derC Buchhandlung von H. Kirchner,
O univerfitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.

Zeitnng
und Land.

Jn der Expedition des Conriers. Unter Verantwortlichkeit der Verkags-Expeditfon
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Trurier beſtimmten Mitthellungen, Sendungen x. dittet man, wie bisher, an die Expedition des Conuriers
C bet Schwetſchke) zu richten.

r. 237. Halle, Freitag den 10. October
Hierzu eine Beilage.

1845.

Bekanntmachung.Bei der hente hierſelbſt erfolgten 48ſten Verlooſung der vormals
ſächſiſchen Kammer Kredit Kaſſenſcheine warden Behufs deren Reali
ſirung zu Oſtern 1346 folgende Nummern gezogen:

von Litt. B. à 500 Thlr.
Nr. 58. 340. 472. 591. 603.

von Litt. D. à 30 Thlr.
Nr. 129. 567.

von Litt. Aa. à 1000 Thlr
Pr. 225. 277. 393. 496. 527. 559. 697. 1005. 1256. 1862. 2034.

2136. 23147. 2348. 2468. 2909. 2976. 3128.
Außerdem ſind von den unverzins lichen Kammer Kredit Kaſſen

ſcheinen Litt. R. à 34 Thlr. die Scheine von Nr. 10,423 bis mit
13,164 zur Zahlung in jenem Termine ausgeſetzt worden. Die Jnha-
ber der vorverzeichneten verlooſten und reſp. zur Zahlung ausgeſetzten
Scheine werden hierdurch aufgefordert, die Kapitalien gegen Rückgabe
der Scheine und der dazu gehörenden Falons und Coupons mit dem
Eintritt des Oſter-Termins 1846, wo, die Verzinſung der jetzt gezoge
nen Scheine Litt D. B. und Aa. aufhört, bei der hieſigen HauptJn-
ſtituten und Kommunal-Kaſſe in Konventionsgelde zu erheben.

Merſeburg den 29. September 1845.
m Auftrage der Königl. Haupt Verwaltung der Staats-Schulden.

Der RegierungsPräſident
von Kroſigk.

Deutſchland.
Berlin, d. 7. Oct. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Faärbermeiſter Rabitzſch in Kottbus, dem Bäckermei
ſter Maſch sen. zu Kolberg, dem Ulanen Schneck des 2ten
UlanenRegiments, dem Musketler Koch vom 36ſten Jnfan-
terie Regiment (Aten Reſerve-Regiment) und dem Ardbeits-
mann Roſin zu Guben die Rettungs Medaille am Bande
zu derleihen,

Se. Excellenz der Kaiſerl. ruſſiſche Wirkliche Geheime
Rath und Mitglied des Reichs-Rathes, Fürſt DruckiLu
becki, iſt wach St. Petersburg von hier abgereiſt.

Die Audienz unſeres Magſſtrats bei Sr. Maj. dem Koö-
nig bildet hier in allen Kreiſen fortwährend den Gegenſtand
der Beſprechung, da das Ergebniß dieſer Audlenz hier einen

großen Eindruck gemabt hat. Von amtlicher Seite wird
der Magiſtrat noch beſonders deshalb getadelt, daß er meh-
rere Petitionen in eine zuſammengefaßt habe, was gegen die
hergebrachte Form verſtoße. Das Ereigniß (denn ein ſolches
iſt das Auftreten des Berliner Magiſtrats zu nennen) wird
hier verſchieden dargeſtellt, weshalb einer genauen Mitthei-
lung von Seite des Magiſtrats mit Sehnſucht entgegenge-
ſehen wird. Wie man höört, wird eine ſolche Veroffentli
chung jedoch erſt ſpäter erfolgen können, da Se. Maj. der
König durch den Staats- Miniſter von Bodelſchwingh den
Wunſch zu erkennen gegeben hat, daß von Seite des Ma-
giſtrats vorläufig nichts über den Gegenſtand veroffentlicht
werde. Von allen Seiten wird beſtatigt, daß Se. Maj. der
Koönig, wie höchſt mißfällig die Petition des Magiſtrats,
welche außer den religiöſen Angelegenheiten auch andere Zeit
fragen beruhrte, von Sr. Majeſtät auch aufgenommen wur-
de, die Deputation jedoch am Schluſſe der Audienz in Gna-
den entlaſſen habe.

Man ſpricht hier davon daß auch eine Deputation von
Königsberg hierher nach Berlin kommen werde.

Potsdam, d. 6. Octobe. Unter Vermittelung der
Behörde iſt der hieſigen deutſch katholiſchen Gemeinde der
größere Saal in den kombinirten vormals Johnſchen und
Krägſchen Häuſern, dem Königl. Schloſſe gegenuber, zu ih
ren gottesdienſtlichen Verſammlungen vorläufig eingeräumt
geweſen. Es wurde daſelbſt im kirchlich geſchmückten Lokal
Morgens 8 Uhr durch den Prediger der Gemeinde, Hetrn
Ahrnsdorf, Gottesdienſt mit Meſſe und Predigt gehalten.
Leider aber hatte der Saal noch nicht durch Kombination
mit dem Rebenſaal, wie fur die Zukunft beabſichtigt wird,
die erforderliche Große erhalten, und ſo war denn die Fol-
ge, daß in dem trotz der Einlaßkarten der frühen Tages-
zeit und des ungunſtigen Wetters uberfüllten Lokal mehrere
Frauen der Ohnmacht nahe waren. Die junge Gemeinde
ſieht jedoch vertrauungsvoll der anderweitigen Erledigung
ihrer Wunſche in Hinſicht der Befriedigung threr kirchtichen



Bedürfniſſe durch die Weisheit einer wohlwollenden Behörde
entgegen.

Sra ndenburg, d. 6. October. Der deutſch -katholi
ſchen Gemeinde hierſelbſt iſt durch einſtimmigen Beſchluß
der StadtverordnetenVerſammlung in deren letzten Sitzung
die auf dem alitſtädtiſchen Kirchhof belegene St. Nicolai
Kapelle, nebſt 300 Thlr. Baugelder, zum Gottesdienſt auf
deren Antrag uberwieſen worden. Da die deutſch-katholiſche
Gemeinde ein anderes paſſendes Lokal nicht hat auffinden
köonnen, die Kapelle überdies ſeit Menſchengedenken gar nicht
mehr benutzt wird, ſo durfte der Ueberweiſung derſelben
an die neue Gemeinde hoffentlich nichts entgegenſtehen.

Köoönigsberg, d. 5. October. Verlobungen zwiſchen
Juden und Chriſten gehören jetzt nicht mehr zu den Selten-
heiten. Unſere Baterſtadt zählt deren mehrere. Der Ein-
gehung der Ehen ſtehen noch ſtaatliche Hinderniſſe in
dem Wege, deren Hinwegräumung von den zunachſt Bethei-
ligten nicht raſch genug bewerkſtelligt werden kann, die aber
nicht durch einen Federſtrich zu beſeitigen ſind.

Augsburg, d. 4. October. Nach Briefen aus Karls-
ruhe iſt die da und dort noch gehegte ſchwache Hoffnung,
als wurde die Zollkonferenz ſich noch einigen, verſchwunden.
Der preußiſche Bevollmachtigte ſoll beharrt haben auf ſeinen
einer bedeutenderen Zollerhöhung entgegentretenden Antra
gen, welche von mehreren Repräſentanten ſuüddeutſcher Zoll-
vereinsſtaaten abgelehnt wurden, ſo daß es ſcheint, der alte
Tarif werde mit wenig oder keiner Ausnahme bleiben.

Rußland und Polen.
(Konſtantinopel, d. 17. Sept.) Auf dem Rückzuge

aus dem Dagheſtan wurde die ruſſiſche Armee auf einem
ſchon der ruſſiſchen Herrſchaft unterworfenen Gebiet noch-
mals von Schamyl angegriffen. Die Ruſſen ſollen bedeu-
tenden Verluſt erlitten haben. Man weiß dieſen zwar nicht
genau anzugeben, er laßt ſich aber einigermaßen daraus er-
meſſen, daß allein 180 Offiziere gefallen ſind. Woronzow
ſelbſt wurde verwundet, er erhieit einen Schuß durch den
Schenkel. Aller Mund- und Kriegsvorrath ging verloren.
Am 3. September langte Woronzow wieder in Tiflis au.
So kann man alſo den diesjährigen Feldzug nun faſt als
beendet anſehen. Was iſt das Reſultat? Die vieljaährigen
Akte dieſes blutigen Krliegsſchauſpiels, das tapfere Gebirgs-

völker im todtverachtenden Kampfe um ihre Freiheit gegen
eroberungsluſt ge Uebermoacht zeigt, gleichen ſo ziemlich einer
dem andern. Jedes Fruhjahr Anzug friſcher Truppen, Er-
ſatz der ubermaßig gefallenen Offiziere, öfter ſelbſt Wech-
ſel der Ober-Befehlehaber, neue Plane, groößere Erwar-
tungen, glücklicher Erfolg einzelner Operationen, Be-
ſetzung der oder jener Höhen oder Engpaſſe, aber auch un
glückliche Gefechte, Ueberrumplungen, Niederlagen, endlicher
Rückzug mit bedeutendem eigenen Verluſt und neuer Ermu-
thigung der feindlichen Bergvölker; Ruhe im Winter und
mit anbrechendem Fruhling geſteigerte Ruſtungen, um mit
wenig Abwechſelung dieſelben Scenen wieder aufzufuühren.
Wann wird dieſes blutige Drama enden

Frankreich.
Paris, d. 3. October. Aus der Provinz Oran wird

berichtet: Am 16. September iſt eine Kolonne, kommandirt
vom General Bourjolly, von Moſtaganem aufgebrochen, die
Chourfas eine nicht unterworfene Fraction der Flittas
zu zuüchtigen. Zwiſchen dieſer Kolonne, die 15 bis 1800
Mann ſtark war, und den Chourfas iſt es zu einem ſehr
ernſten Gefecht gekommen. Eine Abtheilung unſerer Trup-

pen gerieth ſo ins Gedränge, daß General Bourjolly zwei
Eskadrons vom vierten Jägerregiment ihr zu Hülfe kom
mandiren mußte. Odriſtlieutenant Berthier, an der Spitze
ſeiner Reiter ſturzte ſich auf den Feind, wurde aber von
einer Kugel ins Herz getroffen und ſank todt zu Boden
ſeine Leiche dlieb eine Zeit lang in der Gewalt der Feinde;
die Jäger haben ſie, bei einem zweiten Angriff, wieder ge
nommen; ſie wurde nach Moſtaganem gebracht. Komman
dant Clerc wurde von einer Kugel in dle Knieſcheibe getrof-
fen; man wird ihm den Fuß abnehmen müſſen. Die Ko-
lonne mußte ſich mit einem Verluſte von 23 Todten und
75 Verwundeten nach Sidi-Ben-Abel zurückziehen. Jn der
Gegend von Tlemecen und unfern Medeah ſind ebenfalls in
ſurrektionelle Bewegungen zum Ausbruch gekommeu.

Jtalien.
Wien, d. 4. Oct. Seit mehreren Tagen war hier aus

Trleſt und Venedig das Gerücht von einer Bewegung ver
breitet, welche am 23. Sept. zu Rimini in den päpſtlichen
Staaten ſtattgehabt haben ſollte. Officielle Berichte aus
Forli und Bologna vom 27. und 28. Sept. klären nun den
Thatbeſtand auf. Am Abend des 23. Septembers war
die Bevölkerung von Rimini beim Ballonſpiel verſammelt,
als einige Arreſtationen wegen Unfugs, der hierbei ſtatt
fand, vorgenommen wurden. Die Verhafteten wurden nun
von dem Pobel den Carabinleren entriſſen, und die aus
zwei ſchwachen Compagnien der papſtlichen Truppen be
ſtehende Beſatzung der Stadt entwaffnet. Der Legat von
Forli, Cardinal Gizzi, traf, nachdem er die erſten Berichte
von dem Vorgefallenen erhalten hatte, alsbald die zweck-
mäßigſten Maßregeln zur Unterdrückung des Aufſtandes in
der zu ſeiner Legation gehörenden Stadt. Er ſandte die
ihm zu Gebote ſtehenden Truppenabtheilungen gegen Rimini
ab und berlef militairiſche Hülfe aus den benachbarten Le
gationen. Die Ankunft dieſer Truppen warteten die Tumul-
tuanten nicht ab; die Anfuüührer derſelben fluchteten ſich in
allen Richtungen, und am 27. ruckte die Hulfsmannſchaft,
ohne irgend einen Widerſtand zu finden, in Rimini ein,
Jn den nochſtgelegenen Städten, als Forli, Ravennag,
Faenza und Bologna, hat keine Bewegung ſtattgefunden.

(Oeſterr. Beob.)
Tuürkei.

Konſtantinopel, d. 17. Sept. Der Sultan hat
nachſtehenden Ferman an die Statthalter der Provinzen er-
laſſen

„Die Ruhe und Wohlfahrt aller Klaſſen meiner Un-
terthanen ſind ſtets der Gegenſtand meiner fortwährenden
Bemühungen geweſen, und die nach meinem Katſerlichen
Willen eingefuhrten Reformen hatten keinen anderen Zweck.
Allein aus den genauen, an meine hohe Pforte gelangten
Berichten ergiebt ſich, daß die Statthalter und andere
Beamte die Provinzen bedrucken und, neben den dem Schatze
geſetzlich gebuührenden Abgaben, den unglucklichen Einwoh
nern neue Laſten aufburden, daß Beamte, wie die Mudirs
und andere Angeſtellte, die Koſten ihrer Wohnungen und
anderen Aufwand in Anſpruch nehmen und ſich ſtrafbaren
Handlungen der Erpreſſung überlaſſen. Dagegen war mein
einziger Zweck, ich wiederhole es, bei Einführung der Re
formen: meine Unterthanen vor jeder Handlung der Erpreſ
ſung und Willkur zu ſichern, ſie gegen alle Mißbräuche zu
ſchützen und ihnen die Mittel zur Erweiterung ihres Glucks
und ihrer Wohlfahrt zu bieten.“

„Diejenigen, welche ſich einer Willkürhandlung und Er
preſſung ſchuldig machen, ſollen, wenn ihre Verſchuldung

4

6



v G 75 G

K u D

ſorgfältig erwieſen iſt, mit der äußerſten Strafe beſtraft
werden. Die Urheber ſolcher Handlungen ſollen verfolgt und
am Orte des Verbrechens beſtraft werden. Die Nachlaäſſig-
keit aber, welche die Statthalter der Provinzen in Erfuüllung
dieſer Pflicht beweiſen, konnte glauben machen, daß ſie den
Schuldigen durch die Finger ſehen. Solch ein Verhalten
iſt meinem Kaiſerlichen Willen und den in unſerem Reiche
geltenden Grundſätzen der Gerechtigkeit ganz zuwider. Es
iſt unerläßlich, daß gegen alle Urheber oder Theilnehmer je-
ner Erpreſſungen, von welchem Rang und welchen Verhalt-
niſſen ſie auch ſein mögen, eine ſtrenge Strafe verhangt
werde. Damit ihnen keine Ausflucht bleibe und damit kunf-
tig alle Welt ſich gleicher Mißbrauche enthalte, ſo thue ich,
auf den Rath meines oberſten Staats-Raths, in beſtimm-
teſter Weiſe meinen Willen den Statthaltern, den Mudirs
und anderen Beamten und den Einwohnerſchaften der Pro-
vinzen kund und zu wiſſen, und ſind auch zu dieſem Ende
Fermans in alle Provinzen des Reichs ausgefertigt worden.“

„Du, Statthalter der Provinz wirſt, bei Em-
pfang des gegenwärtigen Fermans, denſelben allen Beam-
ten unter deinem Befehl und den Einwohnern bekannt ma-
chen, und wenn fernerhin eine Handlung der Gewalt und
Erpreſſung ruchbar wird, nach gewiſſenhafter und unpar-
teiiſcher Unterſuchung die Urheber, wer ſie auch ſein mogen,
meiner hohen Pforte anzeigen, damit ſie eine exemplariſche
Zuüchtigung erfahren. So ſind meine ausdrucklichen Befehle,
und du wirſt Sorge tragen, dich danach zu richten. Und
ihr, Defterdars, Kaimakams Jmams, Kadis und andere
Beamte der Regierung, nachdem ihr Kenntniß von gegen-
wärtigem Ferman erlangt, ſollt ihr euch punktlichſt nach
allen ſeinen Vorſchriften halten und darüber wachen, daß
ſie aufs genaueſte ausgeführt werden.“

Vermiſchtes.
Beelin. Jn der Gegend von Schoöoöneberg und

Tempelhof hat ſich auf einigen Kartoffelfeltern, welche ihrer
niedrigen Lage wegen der Feuchtigkeit mehr ausgeſetzt waren,
leider auch die Kartoffelkrankheit gezeigt. Jm Ganzen iſt
die Kar?offelernte hier befriedigend, da viele Felder ſogar
eine ſehr reiche Ernte geliefert haben. Der Scheffel Kartoef-
feln koſtet jetzt hier Thlr. mithin 5 Sypr. mehr als im
vorigen Jahre, was eine Folge der großen Nachfrage nach
dieſem faſt unentbehrlich gewordenen Lebensmittel iſt. Er-
freulicherweiſe ſind die in hieſiger Gegend gewachſenen Kar
toffeln im Allgeineinen gut und ſchinackhaft. Auch hieſige
Sachverſtändige ſtimmen darin uüberein, daß es rathſam ſein
wurde, zum Saäen eine Ladung vorzuglich guter Kartoffeln
aus Amerika kommen zu laſſen, um den inländiſchen Kar-
toffelbau dadurch wieder aufzufriſchen und beſſere Kartoffeln
zu erzielen. Es läßt ſich erwarten, daß unſere Regierung
dieſen wichtigen Gegenſtand nicht außer Acht laſſen werde.

Zu Königsberg ſpurte man in der Nacht vom
1. auf den 2. October leichten Froſt, worauf am Tage Ha-
g'l- und Regenſchauer mit ſeltenen Sonnenblicken abwech-
ſelten. Sobald aber die Dammerung eintrat, zeigte ſich
fernes Wetrterleuchten, welches gegen 7 Uhr Abends immer
näher kam und ſich dann als Gewitter in furchtbaren Schlä-
gen über die Stadt und Umgegend, unter dem Raſſeln der
Schloſſen und dem Rauſchen des Regens entlud. Der Blitz
ſchlug in die Kirche zu Seligenfeld ein und zundele, ſo daß
das ganze Gebäude bis auf die äußern Mauern niederbrannte.
Auch in andern benachbarten Ortſchaften ſchlug der Blttz
ein und richtete dadurch mehr oder minder großen Schaden
an einzelnen Gebäuden an.
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Jsland. Wie ſchon gemeldet, iſt die Jnſel Po-
mona oder Mainland, die größte der Orkney-Jnſeln, in
der Nacht vom 2. auf den 3. Sept. bei einem heftigen Stur-
me aus Nordweſten mit einer feinen, geſtoßenem Bimſtein
gleichenden Aſche bedeckt worden, die man dort einem Aus-
bruch des Hekla zugeſchrieben hat. Jn derſelben oder in
der darauf folgenden Nacht ſoll die Mannſchaft eines von
Reikiavig auf hier beſtimmten Schiffes in einer Entfernung
von 18 Meilen vom Lande, vulkaniſches Feuer uüber der
ſüdlichen (von Havnefjord ſüdöſtlichen Kuſte von Jsland
wahrgenommen haben. Am 3. Sept. wurden einige Schiffe
in der Nähe der Faröer mit Aſche bedeckt. Am 2. Sept.
hat, nach eingegangenen Briefen, auf Jslands Weſt-,
Nord und Oftland ein Erdbeben ſtattgefunden. Vom Süd-
lande hat man bis jetzt noch kaum eine Nachricht erhal-
ten, die ſpäter wäre als der Ausbruch, welcher nach obi
gen Angaben zu ſchließen, ſtärker geweſen ſein muß, als
irgend einer von denen, die während der letzten 60 Jahre
ſtattgefunden haben. Ob der Hekla, der Oefzjeldsjokel, oder
einer der vielen Vulkane von Skaptafjelds Syſſel ihm zum
Heerde gedient hat, iſt noch nicht zu beſtimmen.

Kaſſel, d. 5. October. Vor neunzehn Jahren
ſtand bei einem Kavallerie-Regimente in Rinteln ein Trom-
peter, Namens H. Jn eine Schlägerei verwickelt, brach er
ein Schemelbein los und zerſchlug einem von der Gegen-
partei den Arm; dann entzog er ſich durch Deſertion der
Unterſuchung wie der Strafe und flüchtete nach England.
Hier erwarb er ſich durch Kunſtfleiß, Umſicht und Sparſam-
keit ein ſehr bedeutendes Vermögen, verehelichte ſich mit
einer der ſchönſten Tochter Britanniens, und, um eine Erb-
ſchafts Angelegenheit in Deutſchland zu ordnen, ſchrieb er
an ſeinen Anwalt in Rinteln, ob ſeine perſönliche Gegen-
wart noöthig ſei. Der Anwalt bejahte die Frage und H. kam
in Begleitung ſeiner llebenswürdigen Gattin. Aber wie bald
wurde die Freude, die Heimath wieder zu ſehen, geſtort.
Hr. H. wurde eingezogen, an ſein Vergehen erinnert und
er mußte in das beruüchtigte Kaſtell zu Kaſſel wandern. Nach
ſechs Wochen lautete das Endurtheilt auf vierzehn Monat
Eifenſtrafe und 30 Thlr. Schmerzengelder an die Erben des
Längſtentſchlafenen, dem der Arm zerſchlagen worden. Die
Supplik an Se. k. Hoheit rettete den bedauernswürdigen
Mann; der Kurprinz Mitregent begnadigte ihn dahin daß
er in Freiheit geſetzt werde, aber 300 Thlr. an die Erben
zahlen ſolle. Für den reichen Deutſch Engländer war dies
eine Kleinigkeit.
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Magdeburg Leipziger GEiſenbahn.
A. Betriebs -Einnahmen:

1) vom t. Jan. bis ult. Juli 1845 364,912 Thlr. 12 Sgr. 3 Pf.
2) im Monat Auguſt:

a) im eigenen Verkehr
b) Antheile aus dem gemeinſchaft-

lichen Verkehre mit der Berlin-
Anhaltiſchen Eiſenbahn 16,496 23 H

Summa 430,976 Thlr. 17 Sgr. 2Pf.
B. Perſonen-Frequenz:

1) Vom 1. Januar bis ult. Juli 1845 364,842 Perſonen.
2) Jm Monat Auguſt 72,429

Summa 437,271 Perſonen.
C. Fracht- und Eilgüter-Verkehr:

1) Vom 1. Januar bis ult. Juli 1845 734,989 Centner.
2) Jm Monat Auguſt 101,193/,

Summa 836,183 Eentner.

49,667 14 2
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Bekanntmachungen.
Das Fränlein Elfriede von Muüh-

lenfels hat ſich in der menſchenfreund-
lichen Abſicht, fremde Noth zu lindern,
entſchloſſen einen Band ihrer Gedichte mit
einem Vorwort von dem Herrn Conſiſto-
rial- Präſidenten Göſchel begleitet, auf
Subſcription zu dem Preiſe von Einem Thaler
im Druck erſcheinen zu laſſen, und will den
ganzen Reinertrag zur Milderung der in
der Provinz Preußen noch immer herr-
ſchenden großen Noth verwenden. Jm hö-
heren Auftrage machen wir das Publikum
mit dem Bemerken hierauf aufmerkſam,
daß SubſcriptionsLiſten bei allen Königl.
LandrathsAemtern, ſowie bei dem Magi-
ſtrate in Halle ausliegen. Die beſtellten
Exemplare werden ſofort nach dem Erſchei
nen des Werks, dem die Namen der Sub
ſcribenten vorgedruckt werden ſollen, durch
die Beſſer'ſche Buchhandlung in Berlin
uns uterwieſen und von hier aus vertheilt
werden.

Merſeburg, den 24. Juli 1845.
Königl. Preuß. Regierung,

Abtheilung des Jnnern,

dit Bezugnahme auf obige Bekannt-
wachung ſetze ich die Einwohner des Saal
kreiſes hierdurch davon in Kenntniß, daß
die Subſcriptionsliſte auf vorſtehendes Werk
noch bis zum 22. d. M. in meinem Ge-
ſchäftszimmer zur Einzeichnung ausliegt.
Halle, den 6. October 1845.

Der Landrath des Saalkreiſes.
v. Baſſewitz,

Bekanntmachung.
Nach höherer Beſtimmung ſoll die Ver-

ſchiffung und reſp. Anfuhre des Salzes von
den Salinen Artern, Kööſen, Duürren-
berg und Halle bis zu den Speditions-
Magazinen zu Spandau und Berlin.
und bis zu den Verkaufsſtellen, welche odne
Berührung der genannten Speditions Ma-
gazine auf dem Wege dahin erreicht wer-
den fur die zwölf Jahre vom 1. Januar
1848 an bis zum letzten December 1859
an den Mindeſtfordernden im Wege der
Submiſſien verdungen werden. Die desfall-
ſigen Bedingungen können in meiner Re-
giſtratur hier eingeſehen auch kann davon,
auf bei mir zu machenden Antrag, Abſchrift
derſelben gegen Entrichtung der Schreibge-
buhr ertheilt werden.

Die Submiſſionsgebote ſind ſpäteſtens
bis zum

bei mir verſiegelt einzureichen, und werden

Nr. 202. Herrenkleidermacher G. Reich.

erſte Auflage ſchon im zweiten Jahre nach ihrem Erſcheinen vergriffen war.

Von demſelben Verfaſſer erſchien früher

23. November d. J.

4

den 24. November d. J. Vormittags
um Zehn Uhr

ſich in dem Seſſionszimmer des Provinziak-

Sonmabend den 11. Octbe. don 9 Uhr
an, ſollen veränderungswegen im Gaſthofe
zu Rollsdorf eine Partie Gegenſtände wozu

Steuer -Directorats hier einzufinden, um Feder und Hölzerbetten, nebſt 3 Stück Bans
der Eröffnung der Gebote dei,uwohnen. betten, Gardinen und vielen andern Wirth

Magdeburg, den 25. Sept. 1845. (ſchaftsgeräthen, ein 4zölliger Wagen, nebſt
Der Geh. Ober-Finanz-Rath u. Provinzial einem Geſteck ſchmaler Räder und andern

Steuer- Director. Wagengeräthſchaften, ein 7jähriges Pferd,
Jn Vertretung: ein Braubottich mit Eiſen beſchlagen von

Der Geheime Regierungs Rath 2000 Qt. eine Bodenwinde, 4 Stück neue
Göring. große Dachfenſter u. ſ. w. gehören, meiſtbie

tend gegen gleich baare Zahlung verkauft wer
Jch wohne von jetzt an Brüderſtraße den und werden Käufer dazu hiermit einge

laden.
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F. W. Giebner in Cönnern
Tuch-, Ausschnitt- und Modewaaren-Gesehäft.

Mein Lager iſt in den modernſten Artikeln, ſowohl in billigen als feinen Stoffen,
durch neue vortheilhafte Einkäufe aufs Reichhalti,ſte und zu billigen Preiſen aſſortirt
gleichzeitig erlaube ich mir die jetzt ſo veliebten ombrirten Kleider und Mantelzeuge,
von welchen ich eine reiche Auswahl befſitze, zur beſondern Beruckſichtigung zu empfehlen.

F. W. Giebner.
Bei Unterzeichnetem erſchien ſo eben und iſt bei Lippert S Schmidt zu haben

Handbuch latein. Stilübungen
fur

die oberen Klaſſen der Gymngſien.
Von

Dr. C. J. Gryſar,Profeſſor am kathol. Gymnaſium in Köln.
Zweite durchaus umgearbeitete und ſtark vermehrte Ausgabe.

Preis 12 Thlr.
Für die Brauchbarkeit des vorliegenden Buches zeugt ſchon der Umſtand, daß die

luf Durch dielangwierige Krankheit des Verlegers und andere Zufalligkeiten iſt es gekommen, daß das
Erſcheinen dieſer zweiten Auflage ſich bis jetzt verſpaätet hat. Dieſe hat nun in der
durchgängigen Umarbeitung des Verfaſſers in doppelter Beziehung, in Bezug auf den
Umfang und die innere Einrichtung ſehr gewonnen. Denn die Sammlung der Uebunge-
ſtucke ſelbſt iſt um dreißig und einige vermehrt namentlich ſind auf allſeitiges Verlangen
in der dritten (nunmehr zweiten Abtheilung) ſtatt der früheren funf, jetzt ein und zwan

zig aus deutſchen Proſaikern entnommwene Themata; dagegen ſind die unpaſſend befunde
nen Uebungsſtucke, insbeſondere die aus griech. Claſſikern überſetzten, faſt alle jetzt aus-
geſchieden und zweckmäßigere an deren Stelle gekommen. Die Noten in dem Commen-
tar ſind nicht nur vielfach berichtigt, ſondern auch erweitert und in Bezug auf ihre Zahl in
der Art vervollſtaändigt, daß faſt alle weſentlich nöthigen Angaben, die in den Bereich
der Synonymik und des lat. Antibarbarus gehören, abgekürzt und der Faſſung des
Schülers angepaßt, ſich hier zuſammengeſtellt finden. Um den Gebrauch derſelben zu
erleichtern, iſt ein doppeltes Woörterverzeichniß, ein lat. und deutſches, welches auf alle
in dem Commentar beſprochenen Vokabeln und Regeln verweiſ't, dem Ganzen zugege
ben worden. Bei Stilregeln, die einer genaueren Erdrterung bedürfen, iſt mit Bedache
auf den Lehrer, der etwa des Verf. Theorie des lat. Stiles Ar Band, 2te Aufl. beſitzt
auf die ausfuhrlicheren Angaben dieſes Buches verwieſen worden.

m

Theorie des Lateiniſchen Stils,
nebſt

einem lateiniſchen Antibarbarus.
Erſte Abtheilung. Zweite Auflage. Preis 1 Thlv.die Submittenten hierdurch zugleich einge

laäden, Kölu, im September 1845. J G. Schmitz.
Betlagee
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Couriers, Halliſcher Zeitung fur Stadt und Land.
Freitag, den 10. October 1845.
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Frankreich.
Paris, d. 4. Oct. Die Nachricht von dem ungluck-

lich ausgefallenen Gefecht der Franzoſen unter Berthier mit
den Flittas hat ſich beſtätigt die offiziellen Organe der Re-
gierung ſagen jedoch noch nichts davon. Die Trauerkunde
kam am 25. September Abends nach Oran, von wo aus
ſich ſogleich eine Truppenabtheilung unter General Korte
in Bewegung ſetzte. Abdeel-Kader hat ſich in der Gegend
von Lalla Maghania ſehen laſſen; die Diviſion von Tleme-
een ſoll unter dem General Cavaignac gegen ihn aufgebro-
chen ſein.

Der Moniteur publicirt Ordonnanzen zur Ernennung
von acht Pairs; die Namen ſind: Generallieutenant Fabvier,
Jars Panvilliers, Laurent Humblot, Legagneur, Mesnard,
Paulze d' Jvoy, Roöderer Rouſſelin.

Don Karlos und ſeine Gemahlin verlaſſen Marſeille
am 3. October um ſich uber Genug nach Palermo zu bege-
ben, woſelbſt ſie den Winter zubringen, alſo mit der Kaiſe-
rin von Rußland zuſammentreffen werden.

Amerika.
Die über Neuyork eingelaufenen Nachrichten aus Rio

Janeiro, die Ereigneſſe im La Plata betreffend, haben ſich
nicht in dem Maß, wie man erwarten durfte, beſtätigt.
Aus Liverpool vom 2. October erfahrt man, daß dort di-
recte Briefe aus Buenos Ayres vom 27. Juli angekommen
ſind. Die argentiniſche Florte war damals nur erſt unter
Beaufſichtigung geſtellt (nicht genommen worden. Das
franzoöſiſch- engliſche Ultimatum lief am 31. Juli ab. Ouſe-
ley wollte ſich am 27. Juli mit ſeiner Familie einſchiffen.
Die britiſchen Handelsleute zu Buenos Ayres hegten keine
Beſorgniß fur ihre Sicherheit.

Vermiſchtes.
Aus dem Erzgebirge, d. 6. Oct. Leider zeigt

ſich die dermalige epidemiſche Kartoffelkrankheit durch unſer
ganzes Erzgebirge verbreitet. Es durfte kein Acker zu finden
ſein, der davon ganz verſchont geblleben wäre, und nach
dem, was man bis jetzt uüber den Ausfall der Ernte hort,
ſo darf man im Durchſchnitt die Hälfte derſelben als ver-
dorben anſehen. Sollten aber die ſcheinbar geſunden Knol-
len in den Kellern noch zum Theil erkranken, ſo wurden
die Folgen um ſo mehr in großer Noth beſtehen muſſen, als
auch die heurige Getreideernte unter der Mittelmäßigkeit
ſteht.

Am 2. Oct. Nachmittags ereignete ſich in Bruhl ein
Vorfall, bei welchem die raſche, jede Gefahr verachtende
Entſchloſſenheit eines 13jährigen Knaben ein öoffentliches
Zeugniß verdient. Jn der Nähe des k. Schloſſes ſpielte ein
achtjährlger Knabe an einem Teiche und ſtürzte plotzlich in
das Waſſer. Nur ſeine verzweifelnde Mutter und ſein 18jah-
riger Bruder waren in der Nähe. Dieſer ſah kaum, wie
ſein kleiner Bruder im Waſſer verſchwand, als er mit dem
Ausrufe: „Mama, ich hol' ihn Dir wieder!“ ohne Beden-
ken nachſprang und ihn der nun doppelt glücklichen Mut-

ter in die Arme zurucktragt. Der jugendliche Retter heißt
Hugo und iſt der Sohn des Notars Müller in Köln.

Nach den neueſten oſtindiſchen Blättern iſt am 25.
Mai in einem Schauſpielhauſe zu Canton (China) eine
Feuersbrunſt ausgebrochen, wobei 1257 Menſchen umgekom-
men ſein ſollen auch wird von 2000 Verwundeten geſchrie-
ben die Angaben ſind offenbar orientaliſch übertrieben.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Magdeburg, den 8. October. (Nach Wispeln.)
32Weizen 59 60 Gerſte 31Roggen Hafer et 23

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 8. October Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll,
am 9. October Morg. 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 8. October: 30 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 8. bis 9. October.

Jm Kronprinzen Hr. Dr. med. Woldmann a. Aſchersleben. Hr.
Kaufm. Bretſchneider a. Düren. Hr. Gutsbeſ. Surchard a. Meklen-
burg. Hr. Rent. Schwermuth a. Brüſſel. Die Hern. Kaufl. Salz-
mann e. Bern Robin a. Havre de groce, Steffens a Braunſchweig
Hr. Partik. Gondelar a. Venedig.

Stavt Zürch: Hr. Polizetidireckor Duncker o. Verlin. Hr. Profeſſor
v. Ritter m. Sohn a. Kiel. Frau Amtm. Morgenſtern a. Schraplau.
Die Hrru. Karfl. Soder a. Magdeburg Schleſinger a. Branden-
durg Leſſer a. Leipzig Berringhaus a. Braunſchweig Auenmüller
a. Magdedurg. Hr. Literat Glaßtrenner m. Gem. a. Berlin. Hr.
Hofſchauſp. Limbach a. Detmold.

Engliſcher Hof: Hr. Paſtor Göbel m. Fam. a. Königsheim. Hr.
Referend. v. Wedel u. Hr. Juſtiz- Commiſſar Böhme a. Merſeburg.
Hr. Rent. v. Grabowsky a. Riga. Hr. Gutsbeſ. Maaß a. Weſtpha-
len. Die Hrn. Kaufi. Thorwarth a. Nordhauſen May u Hirſch
berg a. Fronkfurt, Richel a. Mainz. Hr. Privatm. Bornträger
e. Berlin.

Goldnen Ring Die Hrru. Kaufl. Gleich u. Müller a. Berlin, Voigt
a. Leipzig. Hr. Amtm. Klix a. Leizkau. Hr. Gutsbeſ. Möhlen a.
Eckmannsdorf.

Soldnen Löwen Hr. Pfarrer Wermekskirch a. Erfurt. Hr. Kaufm.
Wallmann u. Hr. Refer. Hack a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Zeiz a. Han
nover. Die Hrrnu. Karf!. Schwidt a. Eosler, Bartels a. Hamburg,
Sander e. Bremen Weder a. Stettin. He. Partit. Wolff a. Lud
wigsluſt.

Schwarzen Bär: Hr. Schullehrer Lindemuth u. Hr. Ziegeleibeſ. Ba
der a. Berga. Hr. Forſtrendant Kuliſch a. Wippra. Hr. Seminariſt
eèffler a. Meiningen. Hr. Stud. jur. Miethling u. Hr. Cand, theol.
Kunze a. Berlin. Hr. Schauſp. Curty a. Leipzig.

Stadt Hamburg Hr. Advokat Lützner a. Elberfeld. Die Hrrn. Kaufl.
Herzfeld a. Cöln Strauß a. Berlin. Hr. Fabrik. Hellmann a.
Mainz. Hr. Partik. v. Schwarzenfeld a. Dresden. Hr. Offic. v. Leiſt
a. Magdeburg.,

Sokfdnen Kugel Die Hrrn. Kaufl. Jacobſen a. Wörlitz, Schmidt
e. Magdeburg. Hr. Bürger Freyer a. Aſchersleben. Hr. Schmiede-
meiſter Kirchberg a. Hettſtedt. Hr. Rentier Vollbring a. Hannover.

Zur Eiſenbahn: Hr. Rittergutsbeſ. v. Graditz a. Kronthal. Die
Hrrn. Kaufl. Kittling a. Neuſtatt, Müller g. Le'pzig, Meyer a.
Hamburg. Hr. Partik. Steber a. Straßburg. Hr. Dr. med, Mei
rung a. Berlin.
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Bekanntmachungen.
Der Mühlenbeſitzer Friedrich Teu-

ſicher beabſichtigt bei ſeiner am Schwarzen
Damme hier belegenen Mahl-, Schneide-
und Walkmuhle folgende Veränderung: die
Mühle hat nämlich drei Panzer-Rader, von
denen das erſte zwei Mahlgange, das zweite
zwei Schneidemuhlen und das dritte eine
Walkmuhle treibr. Jetzt ſollen nun an das
zweite Rad noch zwei Mahlgange kommen,
die beiden Schneidemuhlen an das dritte
Rad verlegt werden und die Walkmuhle
ganz eingehen. Die Zeichnung des beabſich-
tigten Baues iſt in unſerer Regiſtratur ein-
zuſehen. Wir machen dies in Gemaßheit
des 29 der Gewerbe Ordnung vom 17. Ja-
nuar d. J. bekannt, mit der Aufforderung,
e:wanige Einwendungen gegen die neue An-
lage binnen vier Wochen pracluſiviſcher Friſt
und ſpateſtens in dem auf

Freitag den 14. November d. J 11 Uhr
auf dem Rathhauſe vor dem Stadtrath
Kirchner anberaumten Termine
melden.

Halle, den 7. October 1845.
Der Magiſtrat.

Zu meinem Einzugsſchmaus nachſten
Sonntag den 12. October lade ich meine
hieſigen und auswartigen Freunde höoflichſt
ein. Da ich nun vollig eingerichtet bin, ſo
werde ich meine werthen Gäſte beſtens be-
dienen können. Fuür gute Tanzmuſik habe
ich durch das Schkeuditzer Stadtmuſik-
korps geſorgt. Auch giebt es friſche Pfann-

kuchen.
Kuühne,

Beſitzer des Gaſthofes zur Nachtigall
in Reideburg.

16 Wispel Aepfel, worunter 5 Wis-
pel Borsdorfer, ſind zu verſchiedenen
Preiſen zu verkau'en bei

Andreas Peter in Helmsdorf
bei Eisleben.

J D

Kartoffeln von vorzuglicher Gute ver
kauft in Kahn-Ladungen, Fuhren- und
Scheffelweis

Braumann in Brachwitz
an der Saale.

Grune bittere Pomeranzen und Tyroler
Citronen empfiehlt in Kiſten und Hunder-

anzu

mir Beſchaf igung finden.
Sangerhauſen, den 7. Oct. 1845.

Der Regierungs -Conducteur
Vogeler.

Ein junger Menſch von anſtandigen El-
tern wuünſcht als Bediente oder bei einem
Kaufmann recht bald ein Unterkommen.

wohnhaft am Roſenbaum Nr. 680.

200 Thlr. ſind ſofort auszuleihen auf
dem alten Markt Nr. 552 zwei Treppen
hoch.

Ein Fortepiano ſteht zu verkaufen oder
zu vermiethen große Ulrichsſtraße Nr. 28.

Für Herren
empfiehlt in größter Auswahl nachſtehend
verzeichnete Artikel:

Cravatten und Shlipſe in Wollke,
Haldſeide, Seide und Atlas; Chemiſ-
ſetts, Vatermörder, Manſchet-
ten, Gummiträger, ſchwarzſeideneHalstucher und Atlas Shawls in allen

Größen, Unterkleider, Haus- und
Winter-Mützen.

Filz- und Pariſer Seiden-Hüte in
allen Sorten und Preiſen.

Gut wattirte Haus-, Schlaf- und
Twin- Röcke von dauerhaften und aäch-
ten Zeugen angefertigt, Sack und Rock-
Paletots in Tuch und Kalmuck, letztere
zu 6 Thlr.

O. G. REV E.
gr. Ulrichsſtraße Nr. 74.

Zu der auf Freitag den 10. d. M.
Nachmittags 2 Uhr in meinem Lokale an-

Eine feine Herren Garderobe ſehr ſchöne
Federbetten, Leib, Bett und Tiſchwaſche,
zwei Piſtolen u. a. Sachen mehr.

G. Wächter, Dachritzgaſſe Nr. 18.

Ein ſehr gut gearbeitetes Thor von
2zölligen Bohlen,

ſchlag, verziertem Bogenfenſter und Ful-
lungetafeln, weiſet zum Verkauf nach

Berner jun., Maurermeiſter.

Ein Feldmeſſergehuülfe kann ſogleich bei

Nähere Auskunft ertheilt Frau Sparre,

9 Fuß breit und 98
Fuß hoch, mit einer Thüuür, ſtarkem Be

a

gekündigten Auction ſind hinzugekommen:

verkauft

Es wird hier in Halle zu Neujahr oder
Oſtern 1846 ein frequentes Material-Geſchäft,
oder auch ein Haus, welches ſich dazu paßt,

und eine gute Lage hat, zu kaufen oder zu
pachten geſucht. Etwaige Offerten franco
unter der Chiffre A. iſt die Expedition des
Courlers ſo gütig anzunehmen.

Kolz verkauft F. A. Hering.
mee

Von altem abgelagerten Nordhäuſer
und Quedlinburger Kornbranut-
wein halt ſtets Lager

C. J. Scharre am Markt.

Kartoffeln in Wispeln und Scheffekn
Brauſt,

Alter Markt Nr. 549.

Ich beabſichtige, wein Pferd und Wa
gen zuſammen zu verkaufen.

A. Naundorf, Wollhändker.

Eine geſunde, kräftige Amme ſucht ei
nen Dienſt zum ſofortigen Antritt. Nö-
here Auskunft in Merſeburg, Breitegaſſe

Nr. 418.
h an

Theater.
Sonntag den 12. October: Aleſſandro
Srctradella, komiſche Oper in 3 Akten

von Flotow.
Montag den 13. October. Als letzte Vor

ſtellung vor der Abreiſe der Gefellſchaft
und zur Vorfeier des Geburtsfeſtes Sr.
Majeſtäaät des Königs: Der Frei-
ſchütz, romant. Oper in 3 Akten von
C. M. v. Weber. Hr. Demmer
vom K. K. ſtand. Theater in Prag den
„Max“ als Debüt.

J 2
W

Da von Dienstag den 14. October ab
mit den Theater Vorſtellungen eine Pauſe
eintritt und ich mit meiner Geſellſchaft
nach Magdeburg überſiedle, ſo lade ich alle

Diejenigen, welche eine rechtliche Forderung
an mich machen können, ein, den Betrag
Sonntag und Montag im Theater V Kroau
in Empfang zu nehmen.

Carl Beurer,
Director der vereinigten Theater in Halle

und Magdeburg.

Korke, Korkspunte u. Kork-

ten billigſt Joh. Matzelé.
Nächſten Sonntag den 12, d. M. halte ich Tanzmuſik, wozu ergebenſt einladet

22

Hädicke in Carlsfeld.
2 2
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